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Spätsommerwar ein Segen
Region Die Winzer im Kanton St.Gallen freuen sich über ein überraschend gutes Weinjahr.

Die Schäden durch Pilze und die Kirschessigfliege waren geringer als befürchtet.

Armando Bianco

Viele Winzer haben lange nicht
wirklichdarangeglaubt, dassdas
Weinjahr 2016 noch so positiv
enden wird, wie es sich jetzt prä-
sentiert. Die Qualität und die
MengederRebenstimmt, zeigen
die gestern veröffentlichten Er-
gebnisse der Weinernte. Weit
weniger negativ als befürchtet
haben sie der nicht ganz ideale
Blühet, verschiedene Pilzkrank-
heiten und die gefürchtete
Kirschessigfliege ausgewirkt.

«Die Weissweine zeigen sich
von der frischen Seite und verfü-
genüberguteAromaanlagen.Die
Rotweine überzeugen mit inten-
siven Farbtönen und einer schö-
nen Gaumenfülle. Die Tannine
sindaufgrunddes idealenHerbs-
tes feinkörnig.DieVoraussetzun-
gen für gehaltvolle, eher kräftige
Rotweine sindgegeben», soMar-

kusHardegger, Rebbaukommis-
sär ausGams.Als einen«grossen
Segen» bezeichnet er den sonni-
gen Spätsommer und den mehr-
heitlich trockenen Herbst mit
Temperaturen überdemSchnitt.
Diese Umstände haben zur Zu-
friedenheit der Winzer beigetra-
gen. Die Sorte Blauburgunder
(Pinot noir) erreichte erfreuliche
94° Oechsle. Die weisse Haupt-
sorte Müller-Thurgau (Riesling-
Silvaner) erzielte im Mittel sehr
gute 78° Oechsle. Hier liegt die
Erntemenge leicht über dem
Durchschnitt, beim Blauburgun-
der hingegen ist der Ertrag zehn
Prozent unter Durchschnitt.

Die Traubenlese gestaltete
sich aufwendiger als üblich, weil
befalleneBeerenkonsequenthe-
rausgeschnitten wurden, nach-
dem die Kirchessigfliege in den
zwei Jahren zuvor für beträchtli-
chen Schaden gesorgt hatte. 3

Die Arbeit hat sich gelohnt: Emmi Bachofner, Frümsen, bei der Trauben-
lese. Bild: PD
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Buchs Eine fast zehn Meter grosse Nordmann-Tanne wurde am Mittwochmorgen in einem
Garten an der Wiedenstrasse gefällt. Nach dem Transport zum bzb trugen ihn Schreiner-
Lehrlinge mit vereinten Kräften in den Lichthof. Geschmückt mit Kerzen und Christbaum-
kugeln erfreut er dort bis Weihnachten Lehrer, Schüler und Besucher. 11 Bild: Hansruedi Rohrer

MitLastwagenundMuskelkraft vomGarten indenLichthof
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Turnvereine
wollen in den Final
Oberschan/Weite Drei Teams
reisen am Wochenende nach
Pfäffikon(Schwyz)andieSchwei-
zer Meisterschaften Team Aero-
bic. Der TV Oberschan (Fünfer-
Team) und der DTV Weite (Ju-
gend und Aktive) wollen in den
Final. (pd) 39

Bund zahlte
an Bush-nahe

Stiftung

Bern Der Bund zahlte der
Clinton-Foundation rund eine
halbe Million Franken. Recher-
chen zeigen nun, dass Bern
auch die «Foundation for the
Future (FFF)»von2006bis2007
und 2011 und 2013 mit rund 1,5
Millionen Franken unterstütze,
primär über die Direktion für
Entwicklungshilfe (Deza). Die
Anfragekamdirekt vomUS-Aus-
sendepartement. Die Stiftung
lancierte 2005 die Administra-
tion des damaligen Präsidenten
George W. Bush nach dem Irak-
Krieg.ZielwardieFörderungder
Demokratie und der Zivilgesell-
schaft imNahenOstenundNord-
afrika.Diemittlerweile aufgelös-
te FFF unterstützte Projekte von
lokalen Nichtregierungsorgani-
sationen.

EDA-Spitzekoordinierte
dieZahlungen

Das Aussendepartement (EDA)
von Bundesrat Didier Burkhalter
bestätigt die Zahlungen, die
unterdessenVorgängerinMiche-
line Calmy-Rey erfolgten. Die
Koordination erfolgte laut eines
Sprechers direkt über die Num-
mer zwei im EDA, Ex-Staatsse-
kretär Michael Ambühl.

Vertreter der Hilfswerke kri-
tisieren seit längerem, dass die
Entwicklungshilfe für politische
Zwecke instrumentalisiert wird.
«Es ist nicht gut, wenn diese
bloss ein Vorwand für die Diplo-
matie ist», sagt Mark Herken-
rath,Geschäftsleiter vonAlliance
Sud, der Arbeitsgemeinschaft
Schweizer Hilfswerke. (tga) 21

Swisscoy soll
schrumpfen

Bern Der Bundesrat will die
Swisscoy verkleinern. Rund ein
Drittel weniger Soldaten soll die
Schweiz künftig nach Kosovo
schicken. Längerfristig will der
Bundesrat auchAlternativenprü-
fen: Das Verteidigungsdeparte-
ment muss darlegen, wie Gelder
zur zivilen Friedensförderung zu
verschieben sind. (mjb.) 24
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An der Schwendistrasse geriet der Hang ins Rutschen. Bild: PD

AusderOrtsgemeinde
Gams Die Sanierung derDüngerlager Fros undTesel, der Ersatz der defekten Brücke im

oberen Lenz und der Einbau desDurchlasses imFadura ist abgeschlossen.

JedenMonat informiert der Ver­
waltungsrat der Ortsgemeinde
imWerdenberger&Obertoggen­
burger über aktuelle Themen.

RutschungSchwendistrasse
AnderSchwendistrassezwischen
SchwendiundGeissweg rutschte
im Frühjahr die Strassen­
böschungab.DadieStrassenoch
weiter abzurutschen drohte,
mussten notgedrungen Sanie­

rungsarbeiten eingeleitet wer­
den.

In Zusammenarbeit mit der
Waldregion 2 und demKantons­
forstamtSt.GallenkonntedieSa­
nierung durch den Einbau einer
Ribbertwandausgeführtwerden.

Die Bauleitung hatte unser Re­
vierförsterMartin Lieberherr.

Alpwirtschaftund
ReparaturenaufAlpen

Der Unterhalt der Alpgebäude
undderAlpweiden ist unseinAn­
liegen. Sowurdenauch indiesem
Jahr verschiedensteReparaturen
und Anpassungen ausgeführt.
Die Sanierung der Düngerlager
FrosundTesel, derErsatzderde­
fekten Brücke im oberen Lenz
und der Einbau des Durchlasses
imFadura ist abgeschlossen.Die
Sanierung des Düngerlagers auf
Alp Abendweid bedarf einer
sachdienlichen Lösung, muss
aber im Herbst 2017 ausgeführt
werden.

Gutscheine fürdieWinter-
abonnemente2016/2017

Nachwievor könnenGutscheine
auf der Verwaltungskanzlei ge­
genVorweisungdesgültigengrü­
nenEinheimischausweisesbezo­

genwerden. Der Verwaltungsrat
wünscht allen Wintersportbe­
geistertenund ­geniessern schö­
neundvor allemunfallfreieTage
im Winter 2016/2017 im Skige­
biet von Flims­Laax­Falera.

Ausbildungsfonds für
LehrlingeundStudierende
InGamserBürgerinnenundBür­
ger, die in einem Lehrverhältnis
oder StudiumstehenundStipen­
dien aus dem Lehrlingsfonds
möchten, reichen ihr Gesuch bis
am1.Dezemberein.DemGesuch
ist der Lehrvertrag oder der Stu­
dienausweis inKopiebeizulegen.

Forstdienstübernimmt
Gartenholzerei

ImmerwiederwerdenBäumezu
gross, stören bei Wohnbauten
oder in Gärten und müssen des­
halb entfernt werden. Das Ent­
fernen dieser Bäume und Sträu­
cher ist nicht immer einfach und
oft auch gefährlich. Die Forst­

gruppe der Ortsgemeinde ist für
solche Einsätze ausgebildet und
ausgerüstet. Die dazu nötigen
Fahrzeuge stehen ebenfalls zur
Verfügung.DerForstdienst über­
nimmtgerne solcheArbeitenund
Aufträge.Kontaktpersondafür ist
RevierförsterMartin Lieberherr,
079 927 8407.

Christbaumabgabe
gegenUnkostenbeitrag

Am Samstag, 17. Dezember, fin­
det im Werkhof Hültsch die all­
jährliche Christbaumabgabe
statt.AndieEinwohnervonGams
wird pro Haushalt gegen einen
Unkostenbeitrag von fünf Fran­
ken ein Christbaum abgegeben.
Die Christbäume werden von 13
bis 14.30 Uhr beim Werkhof
Hültsch abgegeben. Die Ortsge­
meindeGamsofferiert andiesem
Anlass Glühwein und Punsch.
Wir freuen uns über Ihr Erschei­
nen (siehe auch Inserat Anfang
Dezember imW&O). Wie eine Nordmanntanne

zumChristbaumwird
Buchs AmMittwochmorgenwurde eine Tanne bei einer
privaten Liegenschaft gefällt und ins bzb transportiert.

16 Jahre alt war die 9,3 Meter
hohe,wunderschöneNordmann­
tanne, die bei Wolfgang Zweifel
anderWiedenstrasse26denVor­
garten zierte. Gesetzt wurde sie
als dreijähriges Bäumchen. Die
Tanne entwickelte sich prächtig,
ist fürdieLiegenschaft jedoch im
Laufe der Zeit etwas zu hoch ge­
worden. So wurde sie am Mitt­
woch gefällt und per Lastwagen
ins Berufs­ und Weiterbildungs­
zentrum Buchs (bzb) transpor­
tiert.Dort ist dieTanne imLicht­
hofunterderLeitungvonSchrei­
nerfachlehrer Josef Gächter und
zweiKlassendesviertenLehrjah­
res aufgestelltworden.Dochvor­
erst musste der Baum, dessen
Äste eng an den Stamm gebun­
denwurden, ins Inneregelangen.
Mit vereinten Kräften trugen die
bzb­Schülerden600bis700Kilo
schweren Baum durch Flur und

Treppe indenLichthof.Nocham
Mittwochabend verwandelte Jo­
sef Gächter zusammen mit den
Söhnen Lukas und Dominik die
Tanne zum Christbaum. Dieser
erfreutnunbisWeihnachtenLeh­
rer, SchülerundBesucher imbzb.
Dabei ist am Abend, wenn sich
derWeihnachtsbaummit seinen
225Kerzen und über 150Christ­
baumkugeln am schönsten prä­
sentiert, jedermannzumVerwei­
len undGeniessen eingeladen.

Es istderneunteWeihnachts­
baum im bzb. Eine zu diesem
Zweck vorbereitete Tanne
kommt jeweils vor dem ersten
Advent im Lichthof zu stehen.
Die Idee hatte seinerzeit Josef
Gächter, der mit seinen Söhnen
dieses «Ereignis» jeweils auch
organisiert und verwirklicht,
das heisst, den Christbaum
schmückt. (H.R.R.)

DieNordmann-Tannewird frühmorgens an derWiedenstrasse entfernt
und abtransportiert. Bilder: Hansruedi Rohrer

Jetzt erstrahlt die Tanne als einer der schönsten Christbäume der
letzten Jahre im bzb-Lichthof.

Wettbewerb für sinnstiftende Ideen
Vaduz Der Ideenkanal Liechtenstein startete kürzlichmit demNetzwerktreffen im

InnovationCenter derHilti AG in Schaan in die zehnte Runde.

Der Ideenförderwettbewerbgibt
motiviertenMenschenmit sinn­
stiftenden Ideen eine einzigarti­
ge Plattform, um diese mit Hilfe
fachlicher Unterstützung und fi­
nanzieller Starthilfe zu realisie­
ren. Das geht aus einer Medien­
mitteilungderOrganisatorenvor.

An der Startveranstaltung
vergangene Woche im Innova­
tion Center der Hilti AG in
SchaaneröffneteeinweiteresKa­
pitel gesellschaftlicher Innova­
tionskultur: Der Ideenkanal
Liechtenstein startete in die Ein­
reichphase. Bis 5. März 2017 ha­

benMenschenmit sinnstiftenden
IdeendieMöglichkeit, ihre Ideen
unterwww.ideenkanal.lieinzurei­
chen, diese öffentlich zu präsen­
tieren, fachlich versierte Unter­
stützer zu finden und eine finan­
zielle Starthilfe zu erhalten.

Lösungen fürdie
Gesellschaft fördern
Das Hauptaugenmerk liegt

dabei auf gemeinnützigenVorha­
ben, die in Liechtenstein oder
von dort ausgehend in der Welt
zurLösunggesellschaftlicherHe­
rausforderung beitragen – in den

Bereichen Umwelt, Mobilität,
Technologie, Soziales, Bildung,
Gesundheit sowieKunstundKul­
tur.

In den vergangenen sechs
Jahren hat der Ideenförderwett­
bewerb, der 2010 erstmals in
Liechtensteindurchgeführtwur­
de, über500IdeenausderBevöl­
kerung hervorgebracht. Davon
wurden rund50 Ideen langfristig
gefördert und teilweise mittels
Crowdfunding mitfinanziert.
DurchdieKooperationmit Start­
next – mit 700000 Usern die
grössteCrowdfunding­Plattform

imdeutschsprachigenRaum– ist
der diesjährige Ideenkanal erst­
mals offiziell Teil einer interna­
tionalenCrowdfunding­Commu­
nity. Namhafte Unterstützung
erhält der Ideenkanal vonUnter­
nehmen wie Hilti AG, Oerlikon
BalzersAG,BankFrick&Co.und
Lopag Trust reg.

Zudem steht der Ideenkanal
unterdemPatronatderLiechten­
steinischenLandesregierungund
wirdvonallenGemeindenLiech­
tensteinsgemeinschaftlichgeför­
dert, heisst es in derMedienmit­
teilungweiter. (pd)


